Habe ich bisher mit einem lachenden Auge von der
WM berichtet, so kommt nun das Weinende:

12. September 2009: Ein Tag voller Aufregungen und Probleme
Nach dem großartigen Abschneiden des RG- Teams und von Caro Weber im 24er-Finale gingen die österreichischen Gymnastinnen heute ohne großen Erwartungen in den Wettkampf. Die Vorbereitung auf die beiden Gruppenübungen verlief von unserer Seite her gut und professionell wie immer. Einzig der Modus in den Vorbereitungshallen mit ständigem Wechsel in und aus der Halle, der von der FIG vorgegeben war, mutete sonderbar und chaotisch an.

Der eigentliche Skandal kam dann, als unsere Gruppe vor der Seil-Band-Übung in den letzten Einturnbereich wollte, in dem uns lediglich 10 min zur Verfügung standen. Bei der letzten Türe ließen die Ordner plötzlich Lucia nicht mehr durch, weil von der FIG nicht vorgesehen war, dass ein Coach die Einzel- und die Gruppengymnastinnen betreut. So waren die Mädchen mit Ballettmeister Robert „Bob“ Hewitt allein auf der Fläche, während Lucia und ich wie Löwen kämpften, damit die Trainerin zu ihrer Gruppe darf.

Nachdem uns der Vizepräsident der FIG nicht helfen wollte/konnte (?) kam zum Glück der OK-Chef Watanabe vorbei, der Lucia endlich zur Gruppe ließ. Allerdings war damit die Vorbereitungszeit um! Lucia konnte den Mädchen nur mehr Glück wünschen und sie auffordern, ihr Bestes zu geben. Dann mussten sie auf die Fläche.
Unter diesen Umständen verlief die Seil-Band-Übung erstaunlich gut und nur mit einem Fangfehler ab. Nach der Vorbereitung zum zweiten Auftritt konnten wir ungehindert in den Aufwärmbereich, weil Heide Bruneder es in der Zwischenzeit über den OK-Chef regeln konnte, den sie vom AEON- Cup her sehr gut kennt.

Leider war nach all den Aufregungen alle Energie bei den Gymnastinnen verpufft. Der erste Teil der Übung gelang noch gut. Nach dem ersten Fangfehler war es jedoch aus und der zweite Teil der Übung misslang vollkommen.
Unter diesen Umständen kann man nicht auf die Gymnastinnen böse sein. Allerdings müssen wir nach der WM in Ruhe analysieren, wie die Vorbereitungen auf so ein Großereignis mit Einzel, Team und Gruppe zu verbessern sind.
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